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oerachtet, der profeffor, den Srieden
um jeden Sßreis? 2Ber roeifc?

Clnd dann, der SProfeffor 2?aga3, o Ghrift!
(Sin Sheologe und 2Intimilitarift, der

unfere fugend 3U lehren bcfliffcn, fie
oertrete ein befferes 2Seltgeroiffen, eine
höhere Sittlichkeit, roenn fie die 2Sehr~

pflicht oerneine 25ie reimt fich's 3U-
fammen, roenn diefer Streiter für roahres
Ghriftentum und fo roeiter an Cenin
allerhöchft telegraphiert, keinen Sonderfrieden

3U fchliefjen. Schiert auch diefer
profeffor fich keinen Seut um die 2îïil-
lionen trauernder. 3ft ihm heut' das
2Tlorden, die graufige 2Tïehelei noch roert,
dafj fie roeiter gefördert fei, daf) Guropa
3erpeifcht und oerroüftet roerde und
blühender fugend beraubt die Grde?
3)ar) roir im Schroei3erlande fchroeigen,
.roill der Slutfumpf um uns noch höher

Jteigen? 2<ann einer, der jlch 2Iachfolger
Ghrifli glaubt, auffchau'n 3U dem
dornengekrönten ßaupt, den es kalt läfjt, roenn
taufende oon Zrüdern in Qual
Verbluten, indes er in feinem Sal geborgen
roarm und oerforgt bis ans ßer3, keinen
ßunger fpürt, kein Glend, keinen Schmerç,

und roie ein fatter 33hiliper oor dem
Jammer oon 2TZillionen 2luge und Ohr,
oor dem Ceiden der 2Belt das ßer3 oer-
fchliejjt, und 3etert, roo das erjte Keimlein

fpriefjt 3um Srieden, den roir alle
erfehnen? 21Iag der pch Nachfolger
Ghrifti roähnen? 2Beshalb denn nur
folche Sriedensfpalter? 2tntroort erbeten
oom 2ïebelf pal ter.

OIIOIIO

2Tïanchen blendet fein 2Sunfch fo, da|j
er die Grfüllung nicht peht. «m-t snober

SBunfch
2111 die oermaledeiten Schroäher
Clnd eroig roiederkäuenden 2<riegsheher
Clnd 2Bahrheits3erfeher
Clnd 2ïïaulergeher
2Ser pe oerachtet, fei ©ott befohlen
Sie aber möge der Seufel holen.

2111 das chauoinipifche ©epndel
2ÏÏU dem Stroh unter der Schindel
Clnd feinem felbPgerechten Schroindel,
Siefes aufgeblähte Cumpenbündel
2Ser es oerachtet, fei ©ott befohlen
Sas aber möge der Seufel holen.

SDen Rattenkönig oon 2Suchern und ßuren
Clnd ähnlichen ehrenroerten 2Iaturen
3ene ©auner, die auf patriotifchen Spuren
Ginbringen ihre Seutefuhren
28er pe oerachtet, fei ©ott befohlen
Sie aber möge der Seufel holen. 2iebciFPOii«r

Hotels Theater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
MS. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weihe.

WeinstubezumStrauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QUClUtätS -Weitle direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

WienerQféC(Z||pp
Limmatquai 10 vA>*

Ungarisch« KBnstlerkapelle -Tägiioh e Konzert«

American Bar1725 Inhaber: H. ANGER.

Sunt gto0en Çirfôcn
Ruttclgoffc S, nä«f)ft eahnhofftraße

BncrBonnt bîllîgffee $cübftüd?ö-Keffauront!
6pe3talîtât: £eberfnödd und Schüblinge. $10«.

Völlerei" <3
Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekanntprima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

Rnrlpfffl Fsnflrinlfl" Spezial (Oeinrestaurant
liüUUDga LOpailUia .,«.«,. -Zürich -o«.«,.«

jaimb bassr:
Feuer-

Waffen.
SCafdiettflobert
6 mm Sr. 3.50,
4.50,ero6erjon
6.50art, 9teoo!=

oer, 6©dniffe, 7mm Sr. 12.,9 mm
IB., Binolen Sr. 3.50, Steooloer
m.Sentralaiinbung für Patronen,
7 mm Sr. 25., 9 mm 30., i8vo-
rontna, rebus., ôammerlef;, Soi.
6/35 Sr. 35., Sot. 7/65 Sr. 40-,
©mitft SBelfort, »ot. 320, 30 Sr.,
Sa 1.380, 35 Sr. öaaboeiuefir mit
1 ©erjuft oori75 3r. an. äJtunttion.
Satatoge aratiê unb franEo. 9îe=
earaturen. 1633

Louis lschy, Fahr., Payerne.

BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanltäts-Geschäft

Herisau. i.sst

Badanstalt Undenhol
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg unü Strehlgasse

Jiiitînh 1 ^ »ygieoisch gebaut.

Litt MUMM M & Peinlichste Reinlichkeit.

Klein's Café-Restaurant

Scßfaacf)
Eingang: 0bMTj^d

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. ¦ \n\

BAS IS L
Zum Greifen" 5*99

Altrenommiertes MSierloHal
Prima Küche I STÄLtt Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG

Einzelnummern nebelspalter" 30 &».
In Buchhandlungen, Kio$R$ und bei den $tra$$eneerkäufern zu beziehen!

veracbtet. äer Professor. äen Srieclen
um jecien Preis? Wer weiß?

Unä clann. cler Prosessor Ragaz. o Cbrist l
Ein Tbeologe uncl Antimilitarist. cler

unsere Iugencl zu iebren beflissen. sie

vertrete ein besseres Weltgewissen. eine
bökere Sittiicbkeit. wenn sie clie Webr-
pslicbt verneine Wie reimt sicb's
zusammen, wenn ciieser Streiter sür wabres
Cbristentum und so weiter an Lenin
allerböcbst telegrapbiert. keinen Sonderfrieden

zu scnließen. Sckiert auck dieser
Prosessor sick keinen Deut um die
Millionen Trauernder. Ist ikm keut' das
Morden, die grausige Metzelei nock wert.
claß sie weiter gefördert sei. daß Europa
zersieisckt und oerwüstet werde und
diünenäer Jugend beraubt die Erde?
Daß wir im Scbweizerlancle scbweigen.
will der Biutsumps um uns nock böber

steigen? Rann einer, der stcb Racbsoiger
Cbrifli glaubt. ausscbau'n zu dem
dornengekrönten Kaupt. den es kalt läßt, wenn
tousencle von Brüdern in Quai Aer-
bluten, indes er in seinem Tai geborgen
warm und versorgt bis ans Kerz. keinen
Kunger spürt, kein Elend, keinen Sckmerz.

und wie ein sotter Pbiiister vor dem
Jammer von Millionen Auge und Okr.
vor dem Leiden der Weit das Kerz oer-
sckiießt. und zetert, wo das erste Reim-
lein sprießt zum Srieden. den wir aiie
ersebnen? Mag der sicb Racbsoiger
Cbristi wäbnen? Wesbaib denn nur
soicke Srieäensspalter? Antwort erbeten
vom Nebeispalter.

cnziicziic^

Mancben biendet sein Wunsck so. daß
er die Erfüllung nickt siekt. m-wz-r

Wunsck
Ali die vermaledeiten Schwätzer
Und ewig wiederkäuenden Rriegskeher
Und Wabrbeitszerseher
Und Maulergeher
Wer sie verachtet, sei Gott besobien
Sie aber möge der Teusel boien.

Ali äas chauvinistische Gesinäei
Mit äem Strob unter äer Scbinäei
Unä seinem seibstgerecbten Scbwinäei.
Dieses ausgebiäbte Lumpenbllnäei
Wer es veracbtet. sei Gott besobien
Das aber möge äer Teusei boien.

Den Rattenkönig oon Wuckern unä Kuren
Unä äknlicken ekrenwerten Roturen
Jene Gauner, äie auf patriotischen Spuren
Einbringen ibre Beutesubren
Wer sie veracbtet. sei Gott besobien
Sie aber möge äer Teusel boien. Nàispà
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Otto //â
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I7W lokàr à ». ««ocu.

Zum großen hîrjchen
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge!

î. 5igi.

^ s F? F 0 FF 155
Fe6an/5?/?^t/na Xttà. /)5ns^s à />. /.7t? ttn«k ^.^S.

knilp?» ^nîinnl»" !>>eMWiirl!!tMlllit

Tascheuflooert
6 mm Fr. 3.50,
4.50,grofzevon
6.50an, Revolver,

6 Schüsse, 7mm Fr. 12. 9 nm
16., Pistolen Fr. 3.50, Revolver
m.Zentralâllndung für Patronen.
7 mm Fr. LS., 9 mm 30.,
Browning, reduz., Hammerleîî, Kal.
6/35 Fr. 35.. Kal. 7/65 Fr. 40.-.
Smitl, Welson. Kal. 320. 30 Fr..
Kal.380. 35 Fr. Jagdgewehr mit
1 Schuh von 75 Fr. an. Munition.
Kataloge gratis und franko.
Reparaturen. 1633

1.01118 >8ll^. iM, l>iM1I8.

U
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/à/ rA/--ss Z^a^e, m/tten in Äe^ 5/aÄr, ^lzà-^ <?a/^e».
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Cinxelnummèmà ..Nèdèlspaltèt"-» zo^
in kuchkantllungen. Kiosks unc! bel à Slrassenyerliâlttern xu bexieden:
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